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Grußwort des Bürgermeisters Uwe Bossert
zum 90-jährigen Jubiläum des
SV Spiegelberg 1920 e.V.

In diesem Jahr kann der SV Spiegelberg 1920 e.V. seinen
90. Geburtstag begehen. Namens der Gemeinde Spiegel-
berg darf ich dem SV Spiegelberg 1920 e.V. zu seinem 90-
jährigen Jubiläum recht herzlich gratulieren und allen

Verantwortlichen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr vielfältiges Enga-
gement Dank und meine Anerkennung aussprechen.

90 Jahre kontinuierliche und sportliche Erfolge bei einer festen Verankerung
in der Gemeinde und ihrer Bevölkerung. Wahrlich ein Grund zur Freude, zum
Feiern aber auch zum Danken. Dieser Dank gebührt allen Vorständen, Be-
treuern und Helfern, die auf ehrenamtlicher Basis viele Jahre im Dienste des
SV Spiegelberg 1920 e.V. gewirkt haben.

Der SV Spiegelberg 1920 e.V. deckt ein breites Spektrum vieler Sportarten
mit einem umfangreichen Angebot für die Jugend und mit einem großen
ehrenamtlichen Engagement für die Jugendarbeit ab. Somit ist der SV Spiegel-
berg 1920 e.V., trotz vieler unterschiedlicher anderer Freizeitmöglichkeiten,
ein unverzichtbarer Bestandteil in der Gemeinde Spiegelberg. Das zum
90-jährigen Jubiläum vorbereitete Festprogramm zeigt eindrucksvoll die Viel-
falt des Vereins, nicht nur im sportlichen sondern auch im kulturellen und
gesellschaftlichen Bereich.

Im Namen der Gemeinde Spiegelberg wünsche ich für die Jubiläumstage
einen harmonischen Verlauf sowohl auf sportlicher wie auch auf geselliger
Ebene und regen Anteil der Bürgerschaft.

Den Besucherinnen und Besuchern und den Gästen der Feierlichkeiten wünsche
ich frohe und unterhaltsame Stunden bei hoffentlich angenehmem Festwetter.

Ein besonderer Dank gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, die durch
ihren ehrenamtlichen Einsatz das Feiern dieses 90-jährigen Jubiläums mit
einem schönen und vielseitigem Festprogramm erst ermöglichen.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Bossert
Bürgermeister
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Vorstandsschaft SV Spiegelberg:

Vorstand:

Hans-Peter Traub
Sandwaldstr. 34
71579 Spiegelberg-Nassach
Tel.: 0170 / 4818582
vorstand@sv-spiegelberg.de

Walter Maurer
Am Sommerberg 2
71579 Spiegelberg-Jux
Tel.: 07194 / 8608
vorstand@sv-spiegelberg.de

Andrea Kurz
Juxkopfstr. 9
71579 Spiegelberg-Jux
Tel.: 07194 / 8453
vorstand@sv-spiegelberg.de

Der Hauptvorstand wird ergänzt durch den Schatzmeister und dem Schrift-
führer

Schatzmeister:
Herbert Schick
Frankenbergstr. 26
71579 Spiegelberg-Nassach
Tel.: 07194 / 1308
schatzmeister@sv-spiegelberg.de

Schriftführer:
Peter Malek
An der Lauter 6
71579 Spiegelberg
Tel.: 07194 / 954185
schriftfuehrer@sv-spiegelberg.de
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v.l.: Walter Maurer, Andrea Kurz, Hans-Peter Traub

90 Jahre Sportverein Spiegelberg 1920 e.V.

Der SV Spiegelberg blickt im Jahr 2010 auf 90 Jahre Vereinsgeschichte zurück..

Was vor 90 Jahren begann, hat sich heute zu einem nicht unbedeutenden
Faktor in der Gemeinde Spiegelberg entwickelt.

90 Jahre SVS, 90 Jahre Zeitgeschichte, der Sportverein Spiegelberg imWan-
del der Zeit, damals ein reiner Fußballverein, heute ein Verein mit einem Brei-
tensportangebot für alle. “Jung undAlt” können bei Ihrem SVS ein sportliches,
aber auch geselliges Betätigungsfeld finden.

Dies war nur möglich, weil über die ganze Zeit hinweg immer wieder Frauen
und Männer bereit waren, sich in Ihrer Freizeit ehrenamtlich und uneigen-
nützig dem Sport zu widmen.

Ohne das Engagement und die Bereitschaft, Verantwortung zu tragen, kann
kein Verein existieren. Viele haben als Aktive, Übungsleiter, Trainer und Funk-
tionäre mit zur Entwicklung beigetragen. Nicht zu vergessen auch die vielen
Förderer des Sports, ohne deren finanzielle und materielle Unterstützung
diese langjährige Entwicklung auch in schwierigen Zeiten nicht möglich ge-
wesen wäre. Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank.

Dank aber auch für die immer gute Zusammenarbeit an die Gemeindever-
waltung Spiegelberg und an die örtlichen Vereine.

Unsere heutige Aufgabe ist es, dafür Sorge zu tragen, das Erbe unserer Ver-
einsgründer zu bewahren und zugleich gegenüber den neuen Entwicklungen
aufgeschlossen zu sein. Wir müssen Flexibilität zeigen und uns den geän-
derten Herausforderungen anpassen, ohne die traditionellen Werte zu ver-
nachlässigen. Unter dem Motto “Sport verbindet” wird uns dies gemeinsam
bestimmt gelingen.

Zu unserem Festwochenende grüßen wir alle Gäste aus nah und fern, unsere
Mitglieder, Ehrenmitglieder und alle Mitbürgerinnen und Mitbürger der Ge-
meinde Spiegelberg sehr herzlich. Ihnen allen wünschen wir ein paar ver-
gnügliche Stunden an den drei Tagen unseres 90-jährigen Jubiläums.

Der Vorstand des SV Spiegelberg 1920 e.V.
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Abteilungsleiter SV Spiegelberg:

Abteilung Fußball:
Thorsten Käpplinger
Marktplatz 3/1
71579 Spiegelberg
Tel.: 07194 / 954341
fussball@sv-spiegelberg.de

Abteilung Fussball-Jugend:
Volker Schick
Frankenbergstr. 29,
71579 Spiegelberg-Nassach.
Tel.: 07194 / 8266
fussball@sv-spiegelberg.de

Abteilung Leichtathletik:
Klaus Schieber
Bernhaldenweg 31
71579 Spiegelberg-Jux
Tel.: 07194 / 8611
leichtathletik@sv-spiegelberg.de

Abteilung Tischtennis:
Petra Brings
Sandwaldstr. 38
71579 Spiegelberg-Nassach
Tel.: 07194 / 911190
tischtennis@sv-spiegelberg.de

Abteilung Turnen:
Gudrun Kayn-Scherneck,
Dauernberg
71579 Spiegelberg-Dauernberg
Tel.: 07194 / 911111

Abteilung Ski:
Wird z.Zt. kommissarisch verwaltet durch die Vorstandschaft

76
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� Schwäbische Küche
� Wildspezialitäten
� Württemberger Weine
� Pils-Biere vom Faß
� Gemütl. Räumlichkeiten
für ca. 150 Personen

� Gartenwirtschaft
� gute Parkmöglichkeiten
� Dienstag Ruhetag

Familie Kircher
Sandwaldstraße 25
71579 Spiegelberg-Nassach
Telefon 07194 / 8403
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Wir wünschen dem SV Spiegelberg
zum 90-jährigen Jubiläum alles Gute!
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SV Spiegelberg : 1920-2010

Eine bewegte Zeit liegt zwischen dem
15.Mai 1920, als Otto Laauser sen.
dem VFR („Verein für Rasenspiele“)
Spiegelberg vorstand, und dem Juni
2010, der das Führungskollektiv
Hans-Peter Traub, Walter Maurer und
Andrea Kurz heute an der Spitze des
Sportvereins Spiegelberg sieht.

Nicht nur die Anfänge des Fußball-
spiels unter schwierigsten Bedingun-
gen auf dem ersten selbstgebauten
Sportplatz im Dentelbachtal, wo die
Kinder der Gemeinde auch heute
noch gerne kicken, sondern auch der
Bau einer Skisprungschanze im Ge-
wann „Ochsenwaide“ im Jahr 1932
und die Gründung der Skiabteilung
sieben Jahre später waren für damalige Verhältnisse nicht gerade einfach.

Auch während und nach dem „Tausendjährigen Reich“ erlebte der Verein ein-
schneidende Veränderungen, da z.B. die Besatzungsmächte es für geboten
hielten, aus dem VFR einen SKV („Sport- und Kulturverein) zu machen. Im
Jahre 1961 wurde im Bezug auf den reinen Sportverein erneut der Name ge-
ändert, in den „SV Spiegelberg 1920 e.V. “

Seit 1946 wurden zweimal neue Sportplätze sowie die Lautertalschanze ge-
baut. An einer Neuplanung des aktuellen Sportplatzes wird derzeit gearbei-
tet. 1982 konnte ein eigenes Vereinsheim eingeweiht werden, errichtet und
finanziert von den Mitgliedern des SVS.

Viel zu zahlreich für diese Broschüre sind die Namen aus 90 Jahren, die
daran mitgewirkt haben, den SV Spiegelberg zu dem zu machen, was er
heute ist: Der Treffpunkt für Sport und Spaß – Für die ganze Familie.

10
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Chronik der Fußballabteilung

1920 -1949
Nachdem am 15. Mai des Jahres 1920 der SVS (damals noch VfR Spiegelberg)
gegründet wurde, fand der Spielbetrieb bis 1928 im Denteltal statt. Im gleichen
Jahr errichtete man auf dem Grundstück der Eheleute Wieland einen neuen
Sportplatz. Unter dem neuen Vorsitzenden Wilhelm Barth wurde der VfR Spie-
gelberg in die Gruppe Unterland, Staffel Weinsberg, eingeteilt und sofort Vize-
meister. So ging es mit wechselndem Erfolg weiter bis zumAnfang des Zweiten
Weltkrieges, welcher die Aktivitäten mangels Spielern lahm legte.
Mit dem neuen 1. Vorsitzenden Johann Schlensogwurde der Spielbetrieb bereits
1946 wieder aufgenommen.
1950 - 1960
Als 1950 der Lehrer Theo Deters Jugendtrainer und Jugendleiter wurde und sei-
nen Jungs außer Rechnen und Schreiben auch das Fußballspielen beibrachte,
ging es langsam aufwärts. DieA- und B- Jugenden der 30er Jahrgänge wurden
mehrmals Vizemeister, so dassAnfang der 1950er Jahre junge, hungrige Spieler
zu den aktiven Mannschaften stießen. Im Spieljahr 1953/54 gelang derAufstieg
in die B-Klasse, 1954/55 leider wieder derAbstieg, 1955/56 der erneuteAufstieg
in Klasse-B. Von 1958 – 1960 konnte Peter Maier (Rittelhof), der schon vorher
höherklassig spielte, als Trainer gewonnen werden. Unter seiner Leitung lernten
nicht nur die Jungen etwas, auch die älteren Spieler konnten sich nochweiter ver-
bessern.
1961 - 1978
Nach ihm übernahmOskar Bordt die Leitung des Trainings, der dann 1968 auch
das Amt des 1. Vorsitzenden des Gesamtvereins übernahm. In diesen Jahren
spielte man immer vorne mit und wurde sogar zweimal Vizemeister. Doch
irgendwann ging auch hier die sportliche Berg- und Talfahrt weiter. Als nach
einem erneuten Abstieg Toni Schnersch (Sulzbach/Murr) das Traineramt über-
nahm und einige Jugendspieler das Blut in der ersten Mannschaft auffrischten,
gab es 1969 gleich wieder etwas zum feiern : Meister der C-Klasse!!
Auch diese Erfolgsserie hielt nicht lange. Der nächste Trainer van der Lubbe
blieb nur eine halbe Saison, einige Spieler verließen den Verein und die Folge
war auch hier der erneute Abstieg ins Unterhaus. Als Anfang der 70er Umberto
Guanschalino übernahm, durften alle Spiele der Saison auswärts ausgetragen
werden (der Sportplatz wurde gerichtet). Trotzdem sprang ein respektabler Mit-
telfeldplatz heraus. Mit Fritz Huber (Jux) und Platz drei ging’s 1975 weiter. Erich
Kunz (Nassach), der 1975 die neu gegründete A-Jugend trainierte, übernahm
1976 dann auch noch die aktiven Mannschaften.
1979 – 1986
Im Jahr 1979 übernahm Rolf Schwarz (Großhöchberg). Dieser blieb bis 1981
und mit Ihm konnte ein zweiter und dritter Platz erreicht werden. Die nächsten
zwei Jahre wurde wieder unter der Regie von Erich Kunz agiert. In der Saison
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Der Wüstenroter Alexander Ergenzinger übernahm. Die ersten beiden Runden
konnte die Klasse im Endspurt gehalten werden, in der Saison 2006/07 aller-
dings musste der SVS in die Relegation. In einer der schwärzesten Stunden der
Vereinsgeschichte ging man mit 0:4 gegen Nachbar Sulzbach/Murr unter. Es
wurde an diesem Tag nicht nur ein Prestigeduell verloren, sondern der Abstieg
in die Kreisliga B war perfekt.
Für die Saison 07/08 wurden, nach kurzen Turbulenzen, zwei altbekannte
Gesichter ins Traineramt zurückberufen. Kein Geringerer als JürgenMaurer und
sein Partner von 03/04, Bernd Reißer versuchten, die Truppe wieder auf Vor-
dermann in Richtung Aufstieg zu bringen. Doch das gelang noch nicht, und so
übergaben die beiden im Sommer 2009 das Zepter. Anzumerken ist noch der
Erfolg unserer Reserve, die 2008 erneut den Titel desMeisters nach Spiegelberg
holte.

15

v. l. Albert Gogel, Rudi Malek, Hans Bullinger,
Heinz Schwarz, Frieder Esslinger

v. l. Kurt Föll, Rudi Malek

Bau des neuen
Sportplatzes Mitte
der 60er Jahre
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1983/84 übernahmen zwei aktive Spieler: Gustav Zeltwanger und Karl-Heinz
Kirchner das Amt des Trainers. Ab der Saison 1984/85 wurde Jürgen Maurer
zum ersten Mal als Trainer verpflichtet. Bereits in seiner zweiten Runde wurde
man mit 36:8 Punkten und 47:17 Toren Meister und stieg in die Kreisliga A auf.
1987 - 1994
Das erste Jahr in der höheren Liga spielteman lange vornemit und hatte das Ziel
„Klassenerhalt" recht bald geschafft. Die Jahre danach wurden aber immer
schwerer. Von 1988 bis 1991 legte Jürgen Maurer eine Pause ein. In dieser Zeit
versuchten sich gleich mehrere bzw. stellten sich auch aktive Spieler als Trainer
zur Verfügung: Rolf Schwarz, Manfred Slowik, Dieter Teichmann, Bernd Reißer,
Rolf Greiner. Tatsächlich wurde jedes Jahr das Minimalziel, der Nichtabstieg,
geschafft. Für die Saison 1991/92 konnte dann Jürgen Maurer wieder zurück
gewonnen werden. Nach unterschiedlichen Ergebnissen landete die Truppe
1994 in der A-Klasse hinter Meister Oppenweiler auf einem hervorragenden
zweiten Platz.
1995 - 2001
Im Jubiläumsjahr (75 Jahre) wollte man erneut vorne dabei sein, aber Verlet-
zungen und Spielerwechsel wirkten sich extrem negativ aus. So stand man am
Schluss auf dem vorletzten Tabellenplatz, was denAbstieg in die Sicherheitsliga
bedeutete. Der sofortige Wideraufstieg wurde fast realisiert, im letzten Spiel der
Saison gab die Mannschaft dann allerdings den monatelangen Führungsplatz
beim 1:3 in Fornsbach noch ab. Der Frust über die verlorene Meisterschaft
steckte vermutlich tief, im anschließenden Relegationsspiel gegen Viktoria Back-
nang ging man mit 1:5 unter. Im Jahr darauf klappte es dann aber mit demWie-
deraufstieg. Leider konnte die Klasse nur ein ganzes Jahr gehalten werden.
Erschwerend kam hinzu, dass Jürgen Maurer als Trainer ausschied.
Nach langem suchenwar es unser Vereinsmitglied Dieter Schnersch, der sich als
Trainer zur Verfügung stellte (98/99). Doch schon in derWinterpause war dieser
Versuch zu Ende. Nun kam eswie es kommenmusste, der alte Trainer kamwie-
der zu Ehren. Jürgen Maurer übernahm und machte bis zur Saison 2001/02
weiter. Bei Seiner Verabschiedung am letzten Spieltag sprach Vorstand Dr. Jörg
Jacubzig nicht überraschend von der „lebenden Legende".
2002 - 2009
2002/03 trainierte das Eigengewächs Bernd Reißer die Aktiven. Dies mit einer
total verjüngten Mannschaft, und endlich hatte sich auch die sehr gute Jugend-
arbeit der vergangenen Jahre bezahlt gemacht. Denn am Ende war man Vize-
meister und schaffte in einem hochklassigen Relegationsspiel gegen den TSC
Murrhardt den erneutenAufstieg in die KreisligaA. Die Reserve feierte in dieser
Runde sogar die erste Meisterschaft überhaupt. Deshalb darf man diese Saison
als bisher herausragend bezeichnen.
Auf Anhieb etablierte sich der SVS in der höheren Spielklasse. Nach dieser
Saison sagten Bernd Reißer und der wieder eingestiegene Jürgen Maurer erst
einmal Servus.
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Die Ehrenmitglieder des SV Spiegelberg

Gustav Blind

Walter Schneider

Heinz Schwarz

Fritz Zeltwanger

Eugen Greiner

Waldemar Maurer

16
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Im Juli 2009 übernahm der Mainhardter Volker Heeb die sportliche Leitung
der Mannschaft. Es war der dritte Versuch des Wiederaufstiegs, der aber
auch dieses mal nicht gelingen sollte. Der Erfolg blieb von Beginn an aus,
und so trennte man sich bereits nach 5 Spieltagen im beiderseitigen Einver-
nehmen von Heeb.
Mit dem Heimspiel gegen Unterweissach übernahmen die Spielführer Philipp
Maurer und Andre Kirn das Traineramt. Es wurde erfreulicherweise kein Spiel
mehr in der Vorrunde verloren. Gegen den Titelanwärter TSG Backnang ver-
buchte dieTruppe sogar einenAuswärtssieg, gegen denweiterenAspirantenWei-
ler zum Stein gab’s immerhin ein 3:3 Unentschieden. Zudem staunte man über
nicht alltägliche Leistungen, wie z.B. das 11:0 Schützenfest über Sechselberg.
Am Ende der Hinserie belegte unsere Elf Platz 5.
Mit Tuchfühlung nach oben begann die Rückrunde verheißungsvoll, ein Sieg
gegen Fornsbach schürte neue Hoffnung. Aber mit mehreren Dämpfern in den
folgenden Wochen war klar, dass mit fehlender Konstanz das ganz große Ziel
dann doch zu früh kommt. So wurde gegen Kirchberg genau nach 3 Jahren der
Unbezwingbarkeit auch wieder einmal ein Heimspiel in den Sand gesetzt.
Am Ende der Runde steht der SV Spiegelberg jetzt auf einem vorderen Mittel-
feldplatz. Das ThemaAufstieg wird vertagt, mit Ex-Profi Markus “Toni“ Sailer steht
ein namhafter Nachfolger ab Sommer für dieses Unternehmen in den Start-
löchern.

1. Mannschaft Saison 2009 / 2010

h.v.l.: Spielertrainer Philipp Maurer, Stefan Nägele, Sascha Stangl, Max Gette, Walter Maurer,
Steffen Mücke, Alexander Böhm, Manuel Kek, Spielertrainer Andre Kirn
v.v.l.:Stefan Langer, Dennis Geida, Sven Teichmann, Michael Wahl, Patrick Kircher, Peter Czupala

18



2 21

Erfolge der Jugendmannschaften bei der Verbandsrunde in
den letzten 20 Jahren:

1989/90 D- Jugend 2.Platz
1991/92 F- Jugend Meisterschaft
1993/94 E- Jugend Meisterschaft und

2. Platz im Bezirk Rems- Murr
F- Jugend 2. Platz

C- Jugend 2. Platz
1994/95 D- Jugend Meisterschaft
1996/97 D- Jugend Meisterschaft
1997/98 C- Jugend Meisterschaft

D-Jugend 2. Platz
1998/99 B- Jugend Meisterschaft

C- Jugend Meisterschaft
1999/00 C- Jugend 2. Platz

F- Jugend Meisterschaft
2000/01 C – Jugend Meisterschaft
2001/02 F- Jugend 2. Platz
2004/05 A- Jugend Meisterschaft
2006/07 E- Jugend Meisterschaft

Spieler des SV Spiegelberg in Auswahlmannschaften:

Auswahl des württembergischen Fußballverbandes:

Peter Czupala, Manuel Kirn

Rems-Murr Auswahl :

Hasan Coban, Andre Grob, Jöran Beck, Markus Herrmann, Alexander
Butsch, Philipp Maurer, Stefan Nägele, Mario Greiner, Tobias Weiss, Caroline
Nägele, Jakob Geyer
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Jugendfußball beim SV Spiegelberg

Verein heißt Gemeinschaft. Dies bedeutet Kameradschaft, Teamgeist, Wir-
Gefühl, aber auch Einordnung, Rücksichtnahme und Fairness. Im Verein ler-
nen und erleben Kinder und Jugendliche wesentliche Tugenden des mensch-
lichen Zusammenlebens in einer demokratischen Gesellschaft. Der Verein
ist somit nicht nur Plattform für sportliche Betätigung, er ist zugleich Trai-
ningsplatz für soziales Verhalten.
Zweifelsohne sind die Anforderungen an uns heute gestiegen. Wachsende
Anspruchshaltungen, sei es von den Eltern, sei es von den Jugendlichen,
machen auch in unserem Verein nicht Halt. In dieser Phase die Jugendlichen
zu halten, an den Verein zu binden, erfordert sicher mehr zeitlichen Aufwand
als früher. Er fordert Vorbild, auch außerhalb des Vereinsgeländes. Es wird
uns Ehrenamtlichen heute mehr abverlangt als früher. Uneigennützige und
freiwillige Jugendarbeit im Verein ist unbezahlbar und unverzichtbar.

Unsere Jugend ist das wichtigste Kapital in unserem Verein. Dementspre-
chend hoch haben wir unseren Standard gesetzt. Wir sehen unsere Verant-
wortung darin, den Leistungswilligen in seiner Entwicklung zu begleiten. Auch
mit dem Ziel, neue Talente zu entdecken und anzusprechen. Ohne euere
Hilfe wäre eine erfolgreiche Jugendarbeit nicht möglich.

Die Jugendabteilung des SV Spiegelberg wird zwar in diesem Jahr noch
keine 90 Jahre alt, aber es gibt sie nun auch schon fast 50 Jahre. Grund
genug auf ein halbes Jahrhundert sportlicher Aktivitäten zurückzublicken.
Bedingt durch die geringe Einwohnerzahl unserer Gemeinde war und ist es
auch heute noch für unseren Verein nicht leicht Jugendmannschaften für den
Spielbetreib zu stellen. So konnten in den Anfängen immer nur einzelne
Mannschaften gemeldet werden. Nachdem wir Mitte der achtziger Jahre für
ein Jahr überhaupt keine Mannschaft mehr stellen konnten, starteten dann
wir 1986 mit einer E-Jugendmannschaft einen Neuaufbau.
Dieser Neuaufbau hat sich bis heute kontinuierlich fortgesetzt. So können wir
schon seit vielen Jahren in jedem Spieljahr fast alle Altersklassen besetzen.

Manchmal war unsere Arbeit auch sportlich erfolgreich, wie man aus der
nachfolgenden Auflistung ersehen kann.
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Die aktuellen Betreuer in unserer Jugendabteilung:

Jugendleiter
Volker Schick Tel. 07194 / 8266

Jugendtrainer:

A-Jugend
Greiner, Klaus Tel. 07194 / 508564
Kramer, Uwe Tel. 07194 / 399

C-Jugend
Käpplinger, Thorsten Tel. 07194 / 954341
Böhm, Alexander Tel. 07194 / 8378

D-Jugend
Weiss, Jürgen Tel. 07194 / 953026
Ydizdogan, Ahmed Tel. 07194 / 954279

E-Jugend
Schüler, Ronny Tel. 07194 / 8395
Kurz, Ralf Tel. 07194 / 314

F-Jugend
Lohoff, Roland Tel. 07194 / 954180
Tekdal, Arif

Bambinis
Maurer, Philipp Tel. 0173 / 2135768
Butsch, Alexander Tel. 07191 / 903684

22

Holz mobil
Handel und Montage von Laminatböden, Kork, Fertig-
parkett, Möbeln, Türelementen, Profilholz und Paneele.

Holger Breit
Bergstraße 16
71579 Spiegelberg

Tel. 0 71 94 - 95 32 31
Fax 0 71 94 - 95 41 28
Mobil 01 77 - 4 61 94 79
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Nach fünfjähriger Pause konnte man im vergangenen Sommer wieder eine
A-Jugend in die Fußballsaison schicken, welche derzeit von 10 B-Jugend-
spielern unterstützt wird. Momentan belegt unsere Mannschaft leider den letz-
ten Tabellenplatz und wartet noch auf den ersten Sieg. Zeitweise konnte man
einigen Gegnern anfangs Paroli bieten, doch wenn man die ersten Gegentore
bekommen hatte, ließen unsere Jungs die Köpfe hängen und resignierten. So
musste man am Schluss oft eine zweistellige Niederlage hinnehmen. In jüng-
ster Vergangenheit allerdings hat sich unser Team zusammengerauft, zeigt
sich diszipliniert, spielerisch und auch kämpferisch stärker. So sollten wir auf
dem richtigen Weg sein, in Zukunft auch zu punkten.

UnsereTrainingszeiten sindmontags undmittwochs von 19:00Uhr bis 20:45Uhr.
Wer Lust und Interesse hat, und Jahrgang 92/93 geboren ist, kann sich gerne
bei uns melden oder einfach beim Training vorbeischauen.

Euer A-Jugend Trainerteam

A-Jugend Saison 2009 / 2010

Oben links: P.Niethammer; N.Schober; P.Koch; P.Richardon; N.Fix; J.Schober; T.Greiner;
G.Scherneck; M.Ehm; M.Reisser; U.Kramer; K.Greiner
Unten links : K.Richardon ; B.Pflaum ; M.Arnold ; T.Braun; J.Kramer; M.Niethammer; A.Baum;
Y.Selcuk und Torwart N.Paulus
Auf dem Bild fehlen: T.Schöllkopf; R.Bordt

24
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Unsere C-Jugend hatte die ganze Saison leider personelle Probleme. Wir
starteten die Runde mit einem Kader von 14 Spielern, da war von Anfang an
klar viel passieren darf nicht. Trotz der dünnen Spielerdecke schafften wir es
bis auf zwei Ausnahmen am Spieltag eine komplette Mannschaft zu stellen.
Und wir hatten auch einige gute Ergebnisse.
Zum Saisonauftakt gab’s einem 12:0 Kantersieg gegen Murrhardt 2, aber
auch ein 5:3 Auswärtssieg gegen den TSV Oberbrüden stand zu Buche, und
das ohne einen einzigen Ersatzspieler! Ein weiteres Highlight der Runde war
sicherlich unser Heimspiel gegen Tabellenführer Kirchberg, denen wir nach
hartem Kampf ein 2:2 abgetrotzt hatten. Die Mannschaft belegt nun aktuell
den 6. Tabellenplatz. Man sieht, dass auch in dieser Jugend einige Talente
vorhanden sind, und es wäre sehr schade, wenn wir nächste Saison keine
C-Jugend mehr melden könnten.
Daher ein Aufruf in eigener Sache. Wir suchen für die nächste Saison noch
Spieler im Alter des Jahrgangs 1996/1997. Einfach mal im Training rein-
schnuppern und mitmachen, dass kann ruhig auch noch in dieser Saison
sein. Wenn es euch gefällt, bleibt gerne bei uns. Zu erleben gibt es in unse-
rer C-Jugend immer was.

Das C-Jugend Trainer Team

C-Jugend Saison 2009 / 2010

Obere Reihe von links: Marcel Binhammer, Nicolas Ehm, Daniel Schick, Kevin Braun, Marc Hell-
mann, Jakob Geyer, Robin Hettich, Trainer Thorsten Käpplinger
Untere Reihe von links: Mike Käpplinger, Patrick Bauer, Fabian Bürker, Marius Greiner-Pflaum,
Axel Autenrieth, Felix Richardon
Es fehlt: Trainer Alexander Böhm,
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Trainingszeiten: Jeden Montag von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr.
Trainer: Jürgen Weiss und Ahmet Yildizdogan

Nach einer eher durchwachsenen Vorrunde, in der die Mannschaft auf einem
hinteren Tabellenplatz gelandet war, konnten wir uns in der Rückrunde vor
allem spieltechnisch deutlich steigern. Aktuell belegt die Truppe mit drei Sie-
gen und einer Niederlage den dritten Tabellenplatz.

In jedem Training liegt der Fokus auf der spieltechnischen Weiterentwicklung
jedes einzelnen Spielers und der gesamten Mannschaft.
Die Jungs arbeiten in jedem Training konzentriert mit und die Fortschritte sind
in der Rückrunde deutlich zu erkennen.

Nachdem unser Spielerkader nicht sehr gross ist, freuen wir uns über jedes
neue Gesicht, das Interesse und Freude am Fussball hat.

Das D-Jugend-Trainerteam

D-Jugend Saison 2009 / 2010

Obere Reihe von links nach rechts:
Tobias Weiss, Robin Maurer, Marco Übele, Michael Klamke, Aaron Ceskutti
Untere Reihe von links nach rechts:
Luca Jahn, Ilker Aksoy, Niko Mössinger, Volkan Yildizdogan
Nicht auf dem Foto: Hannes Autenrieth
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Das Motto unserer E-Jugend ist „Wir sind eine Mannschaft- der SVS“.
Das versucht unser Team, sowohl im Training, als auch in ihren Spielen umzu-
setzen. Die Mannschaft besteht aus nahezu gleichwertigen Spielern, die nur
über ihre Geschlossenheit zum Erfolg kommen. So konnte man in der Vorrunde
bei allen Spielen mithalten, aber leider keines davon gewinnen. In der Hallen-
runde war auch bereits in der Vorrunde Schluss, da wir als Drittplatzierter knapp
die Teilnahme an der Zwischenrunde verpassten. Unsere Mannschaft nahm
noch an mehreren Hallenturnieren teil, das beste Ergebnis war dabei ein vier-
ter Platz inWüstenrot/Neuhütte. In der Rückrunde konnten unsere Jungs gleich
im ersten Spiel einen Sieg gegen Kirchberg/Murr erringen. Leider verloren wir
die zwei darauf folgenden Partien gegen die TSG Backnang 3 und den TSV
Lippoldsweiler. Doch die Rückrunde läuft noch und die Hoffnung besteht,
irgendwie noch ein paar Punkte zu ergattern.Am06.06.2010 nimmt das Team am
E-Jugend Turnier im heimischen Lautertal teil. Wir hoffen mit einem sehr guten
Ergebnis unsere Zuschauer erfreuen zu können. (Bei Redaktionsschluss noch
nicht beendet) Natürlich wird ab Juni das Interesse im Training auch auf unsere
Nationalmannschaft in Südafrika gerichtet sein. Die E-Jugend und die Trainer
des SVS wünschen unserer Nationalmannschaft viel Glück und hoffentlich ein
erfolgreiches Finale!!!
Die E-Jugendtrainer

E-Jugend Saison 2009 / 2010

hintere Reihe v. li.:Trainer Ronny Schüler, Tim Kurz, Markus Lohoff, Kevin Kurz, Co.-trainer
Ralf Kurz
vordere Reihe v. li. :Jakob Köhler, Alexander Lohoff, Felix Maier, Aaron Schmid, Marces Atz
vorne liegend: Björn Wahl
auf dem Bild fehlen: Noah Kramer, Krisztian Horvath
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Unsere F-Junioren der Jahrgänge 2001 und 2002 starteten im September
2009 in ihre neue Saison. Durch Regeländerungen auf 5er Teams reduziert,
spielten wir an fünf Spieltagen in immer neuen Besetzungen gegen eine Viel-
zahl von Mannschaften. Mit einer tollen Trainingseinstellung und viel Einsatz
in den Spielen konnten wir nach anfänglich eher mageren Ergebnissen un-
sere Leistung stetig verbessern. So holten wir auf dem Feld in 15 Spielen
vier Siege und ein Unentschieden.
Die Hallenrunde ab Ende November wurde auch in Form von 6 Spieltagen
gegen wechselnde Mannschaften ausgetragen. Unsere Spieler waren hier
bereits wesentlich erfolgreicher und konnten dabei einen Spieltag gewinnen
und erreichten drei mal den zweiten Platz. Mit 13 Siegen und drei Unent-
schieden bei 8 Niederlagen sah die Bilanz deutlich besser aus. Auch beim Po-
kalturnier in Murrhardt konnte von 15 Teilnehmern ein guter 4. Platz erreicht
werden. Mittlerweile hat uns die Feldrunde wieder fest im Griff und unsere
F-Junioren werden bei dieser optimalen Trainingsbeteiligung und Einstellung
sicherlich wieder gute Ergebnisse erzielen.
Wir freuen uns auf die restliche Saison.

Die Trainer
Roland Lohoff und Arif Tekdal

F-Jugend Saison 2009 / 2010

vordere Reihe v.l.:
Fabian Basic, Leonard Fritz, Leon Jahn, Lasse Baun, Lukas Wolf;
hintere Reihe: Tr. Arif Tekdal, Benjamin Kocz, Alexander Lohoff, Tom Ritter, Pascal Käpplinger,
Tayfun Tekdal, Tr. Roland Lohoff;
es fehlen: Fabian Beiser, Berat und Bekir Tekdal
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Schon die Kleinsten können beim SV Spiegelberg den Spaß am Fußball er-
lernen. Einmal in der Woche, immer donnerstags von 17-18 Uhr, findet (mit
Ausnahme der Ferien) das Training statt. Bei schönemWetter auf dem Sport-
platz, bei schlechtem Wetter in der Halle.

Dieses Training versuchen wir sehr vielseitig zu gestalten. Verschiedene Ball-
spiele, Koordinations- und Gleichgewichtsübungen stehen unter anderem auf
dem Programm. Doch egal was wir auch üben, der Spaß muss bei unseren
Kleinen im Vordergrund stehen.

Neben den Trainingseinheiten nehmen die Bambinis auch an Turnieren im
Umkreis teil. Wenn auch manchmal der Eindruck entsteht dass Trikot und
Hose fast allein daherkommen, so dürfen wir uns trotzdem über sportliche
Fortschritte hier besonders freuen.

Da wir wie überall in unseren Jungenden mit kleinen Kadern auskommen
müssen, freuen auch wir uns von der Bambini – Abteilung über jedes neue
Gesicht, dass wir im Kreis unserer „Rasselbande“ begrüßen dürfen.

Das Trainer-Team Philipp Maurer und Alexander Butsch

Bambinis Saison 2009 / 2010

Hintere Reihe v. li.: Trainer Alexander Butsch, Lukas Köhler, Jannick Maurer, Tom Beisser,
Lukas Wurst, Max Wolf, Trainer Philipp Maurer
Vordere Reihe v. li.: Dominik Ohr, Erik Esslinger, Jonas Schmidt, Ayden Mazur, Luca Reisser
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Auch bei den „jungen Alten“ des SV Spiegelberg rollt der Ball unentwegt. Die
Truppe findet trotz erster „Muskelzuckungen“ stets aktiv im wöchentlichen
Training zusammen.
Dies war nicht immer so, denn als Klaus Richardon und Chris Hettich die Lei-
tung 1999 abgaben, war erst mal Schluss. Jürgen Maurer und Bernd Reißer
ließen die AH vier Jahre später wieder auferstehen, bis heute mit Spaß und
Erfolg.
So nahm man z.B. immer wieder erfolgreich an Hallenturnieren teil. Ob in
Murrhardt, Scheppach, Neuhütten, Oberbrüden, Ellhofen oder Oberrot – es
wurden stets vordere Platzierungen erreicht. Aber auch auf dem Rasen durfte
bei mehreren Freundschaftsspielen gejubelt werden, weitere Feldturniere
sollen folgen.
Die Herren im „gepflegten Alter“ werden also weiterhin ihren Spaß haben,
vor allem im Training geht es oftmals lustig zu – und so soll es ja auch sein!

AH-Mannschaft Saison 2009 / 2010

obere Reihe von links: Malek Peter, Maurer Walter, Schüler Ronny, Reisser Bernd, Leins Thomas,
Zöllner Silvio, Kircher Ewald, Jung Haiko
Untere Reihe von links: Gette Max, Käpplinger Thorsten, Maurer Jürgen, Greiner Rolf, Barth Harald,
Barthold Norbert, Lohoff Roland, Greiner Klaus
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Trainingszeiten:

Dienstag:
19.00 Uhr – 22.00 Uhr

Das Training findet in der Sporthalle der Grundschule Spiegelberg statt.

Wir suchen auch EUCH, wenn Ihr Spaß an einem tollen Mannschafts-
sport habt.

Wir möchten interessierte Kids ab 10 Jahre und natürlich auch Erwachsene
deshalb herzlich zu einem Schnuppertraining zu unseren oben genannten
Trainingszeiten einladen. Bitte bringt Sportbekleidung, Hallenturnschuhe und
– falls vorhanden – einen Tischtennisschläger mit (in begrenzter Zahl auch
leihweise vorhanden).

Mehr Infos oder Rückfragen unter Tel.: 07194 – 911192 oder
07194 – 8846 (Petra Brings und Marion Bobek).

Donnerstag:
20.00 Uhr – 22.00 Uhr

Reihe oben von l. nach r.: Kurt Schick, Tamara Hellmann, Denny Scherer, Max Nied, Imre Sabo,
Alexander Mall, Michael Neumann, David Brings.
Reihe unten: Petra Brings, Christina Uebele, Marion Bobek.

Abteilung Tischtennis

Über den Ursprung des Tischtennis gibt es verschiedene Meinungen: Einige
sehen die Anfänge am Ende des 19. Jahrhunderts in Indien, andere halten
die Engländer für die Erfinder.

Gewiss ist aber, dass seit 1998 auch in Spiegelberg erfolgreich Tischtennis
gespielt wird!

Gegründet und geleitet wurde die Tischtennis-Abteilung von Jozef Sabo, der
auch heute noch unsere „Herrenmannschaft I“ aktiv unterstützt. Die erste Ver-
bandsspielsaison 1998/1999 wurde mit damals drei Mannschaften bestritten,
welche aus 1 Herrenmannschaft, 1 Schülermannschaft und
1 Schülerinnenmannschaft bestanden. In den darauf folgenden 4 Jahren wur-
den die Herren mit viermaligem Aufstieg in Folge „Meister“ ihrer Klasse. Mit
viel Engagement baute Jozef Sabo die TT-Abteilung beständig auf, so dass
man im Jahr 2005 mit 4 Herrenmannschaften, 1 Damenmannschaft und be-
achtlichen 7 Jugendmannschaften an den Start gehen konnte. 2005 über-
nahm Martin Herold die Abteilungsleitung und wurde 2009 von Petra Brings
und Marion Bobek auf Grund seines Weggangs abgelöst.

Tischtennis macht Spaß!
Berührung mit diesem Sport hatten wir doch fast alle schon einmal, oder?!
Sei es in der Pause auf dem Schulhof, im Urlaub oder zuhause im Keller/Ga-
rage. Eifrig wurde „Mexle“ gespielt und als Andenken daran, konnte man
abends dann die blauen Flecken an Hüfte und Oberschenkel bewundern.
Aber, es hat immer riesig Spaß gemacht!
Für einige von uns wurde das Hobby nun zu einem sehr reizvollen Sport.
Denn Tischtennis fördert das Reaktionsvermögen, die Konzentration, Koor-
dination und Schnelligkeit, den Teamgeist und die Ausdauer.

Aktuell kann der SV Spiegelberg mit fünf Tischtennismannschaften aufwar-
ten, die regelmäßig ihre im Training erworbenen Fähigkeiten in Verbands-
spielen unter Beweis stellen. Mit 3 Herrenmannschaften, 1 Jungenmann-
schaft U18 und 1 Damenmannschaft bestreiten wir derzeit unere Wettkämpfe
in verschiedenen Verbandsklassen.
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Die Skiabteilung im Wandel der Zeit

Der organisierte Skisport hat bereits Anfang 1939 seinen Einzug in Spiegel-
berg gehalten.
Er ist untrennbar mit dem Namen Hermann Pfitzenmaier verbunden, seines
Zeichens Revierförster und Vorsitzender des Schwäbischen Albvereins. In
dieser Eigenschaft leitete er die Gründung des “Skivereins Juxkopf“ ein, um
so die Skiaktivitäten in geordnete Bahnen zu lenken und den Bau der damals
bereits zweiten Skisprungschanze zu ermöglichen.
Unterbrochen durch die Kriegsjahre, konnte die Schanze dank seines uner-
müdlichen Einsatzes nach 10-jähriger Bauzeit 1951 fertiggestellt werden. Bei
einem großen Skitag wurde sie am 29. Jan. 1952, verbunden mit einem am
Vormittag ausgetragenen Riesenslalom, mit einer außergewöhnlichen Ski-
sprungveranstaltung feierlich eingeweiht.
Nachdem der “Skiverein Juxkopf“ 1950 in den Sportverein Spiegelberg, der
damals noch “SKV Spiegelberg“ hieß, eingegliedert wurde, gab es eine ste-
tige Weiterentwicklung dieser neuen, sehr regen Abteilung.
Unter der Abteilungs-Leitung von Albert (Korse) Mayer (1950-1954), Karl-
Heinz Mayer (jun.) (1954-1963), Friedrich (Frieder) Esslinger (1963-1966),
Willi Schmid (1966-1968), Hermann Butsch (1968-1984), Hans Schwenzer
(1984-1999), Martin Mertens (1999-2002), Hans Schwenzer (2002-2004)
wurden im Verlauf der Jahre ungezählte Sportveranstaltungen und Meister-
schaften auf Vereins-, Kreis- und Bezirksebene organisiert und ausgetragen.
Und das nicht nur im Winter auf Langlauf- und Alpinski, sondern seit vielen
Jahren auch im Sommer. Bei der im Jahr 1975 erstmals ins Leben gerufenen
Waldlaufserie des Skibezirks Stuttgart war der SV Spiegelberg vonAnfang an
als Ausrichter dabei.
Daß bei all diesen Veranstaltungen auch die Sportler des SVS immer wieder
viele, sehr schöne, teilweise sogar herausragende Erfolge erzielen konnten,
soll nicht unerwähnt bleiben. Und darauf dürfen die Verantwortlichen der Ski-
abteilung auch ein wenig stolz sein. Denn sportliche Erfolge fallen nicht ein-
fach so vom Himmel, sondern sind das Ergebnis von langem, oft mühevollem
und zielorientiertem Training unter fachkundiger Anleitung.
Auch im sportlichenAngebot der Skiabteilung hat sich im Laufe der Jahre ein
stetiger Wandel vollzogen.
Waren es in den Anfangsjahren vor allem die Winteraktivitäten wie Skilang-
lauf, Skispringen und Alpinskilauf, auf denen das Hauptaugenmerk lag, so
kamen ab Mitte der 70-er Jahre verstärkt auch Sommeraktivitäten und Ganz-
jahresangebote hinzu. Neben den mehr im Freizeitbereich angesiedelten
Sommerfreizeiten und Wanderungen wurde vermehrt für die bereits erwähnte
Schwäbische Wald-Volkslaufserie trainiert und später auch gezieltes Leicht-
athletiktraining durchgeführt. Zu Beginn bzw. Mitte der 80-er Jahre kamen
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Dies war der Startschuß für eine ganz neue, zukunftsweisende und erfolg-
versprechende Entwicklung. Seit Jan. 2006 gibt es im Ski-Inline-Bereich eine
Kooperation mit der Skiabteilung des SF Großerlach. Gemeinsam mit den
Großerlacher Sportlern wird im Sommerhalbjahr in Großerlach trainiert, im
Winterhalbjahr findet das Training – erstmals seit Nov. 2006 – in der Spie-
gelberger Halle statt.

Diese Kooperation ist für uns auch deshalb so interessant, weil zu den Groß-
erlacher Trainern mit Mathias Mertens ein zweifacher Europameister und Euro-
papokal-Gewinner (2007 und 2008) gehört – einen kompetenteren Trainer
kann man sich wohl nicht wünschen!

Wenn in letzter Zeit in der Skiabteilung auch nicht immer alles ‘rund‘ gelaufen
ist, so zeigt sich doch, daß die mittlerweile über 70 Jahre alte ‘Dame‘ nichts
von ihrer Attraktivität verloren hat.
Immer wieder neue Aktivitäten, neue
Ideen und Entwicklungen sorgen
dafür, daß den Mitgliedern des Sport-
vereins, aber auch den Einwohnern
von Spiegelberg einiges geboten wird.
Die Skiabteilung im SV Spiegelberg
stellt nach wie vor einen wesentlichen
Bestandteil des Vereins- und Gemein-
delebens dar.

Wettspiele in der Halle – so macht Inlinern am meisten Spaß!

Mathias Mertens – Trainer und Vorbild für viele
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noch zwei Ganzjahresangebote in der Halle hinzu: die Gruppe der ‘Jeder-
männer‘, aus denen 1997 die Tischtennisabteilung hervorging, und die ‘Ski-
gymnastik‘, die als bunt gemischte Gruppe bis heute sehr erfolgreich unter
dem Motto “fit - gesund - gesellig“ agiert.
Als einer der ersten Vereine in der Umgebung hat sich der SV Spiegelberg
auch der neuen Trend-Sportart ‘Inline-Skating‘ zugewendet. Unter dem Motto
“Von der Kante auf die Rolle“ haben viele junge (und jung gebliebene) Ski-
sportler entdeckt, daß Inlinern ein “Skispass fürs ganze Jahr“ sein kann. Und
er kann ein idealer Sport für die ganze Familie sein, wenn die Freude am In-
linern im Vordergrund steht, und nicht immer nur mit ‘Bierernst‘ trainiert wird.

Trotzdem hat der SV Spiegelberg schon im Jahr 1999 seinen ersten ‘Inline-
Slalom-Cup‘ auf dem ‘Ski-Inline-Rennhang‘ oberhalb des Vereinsheims aus-
gerichtet. Neben der Volks-Waldlaufserie entwickelte sich diese Veranstaltung
von Jahr zu Jahr zu einem immer größeren Event. Bis der ‘Spiegelberger In-
line-Cup‘ im Jahr 2004 sogar den Status eines DSV-Rennens erhielt, eine
echte Herausforderung für alle Beteiligten, die mit Bravour gemeistert wurde.
Leider gab es dann einen herben Einschnitt. Wegen unerfüllbarer Forderun-
gen der damaligenAbteilungsführung gab es zwischen ihr und dem Vorstand
immer größere Dissonanzen, die schließlich dazu führten, daß ein Großteil
des Sportangebotes nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte.

Mit dem Europameister trainieren ist anstrengend, aber supergeil!
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Organisationsteam:
In der Abteilung sind zur Zeit folgende Personen aktiv:
Abteilungsleiter: Klaus Schieber (07194 / 8611)
Stv. Abteilungsleiter: Oliver Blind
Sportwart: Günther Blind
Übungsleiter: Mirella Weiberle, Inge Simmendinger,

Karin Fritz; Raffael Pecoroni, Rüdiger Fritz

Trainingszeiten:
Montags 18.30 bis 20.00 Uhr (nur bei Bedarf, findet zur Zeit nicht statt)
Freitags 17.00 bis 18.30 Uhr für die Altersstufe 6-11 Jahre

(D- und C-Schüler)
Freitags 18.30 bis 20.00 Uhr für die Altersstufe 12-18 Jahre

(B Schüler bis Junioren)

Im Normalfall findet das Training im Sommerhalbjahr bei schönemWetter auf
dem Sportplatz statt. Hier können folgende leichtathletische Disziplinen aus-
geübt werden: Sprint und Hürdensprint (max. 110m), Weitsprung, Hoch-
sprung, Ballwurf, Diskuswurf, Speerwurf, und Kugelstoß. Für längere
Laufstrecken weichen gerne wir auf den angrenzenden Wald aus.
Für die extrem anspruchsvollen Disziplinen Stabhochsprung und Hammer-
wurf fehlen uns in Spiegelberg leider die Voraussetzungen. Da unsere Ab-
teilung Mitglied im LAZ Salamander Kornwestheim – Ludwigsburg ist, besteht
für ambitionierte Athleten die Möglichkeit ihr Training mit den entsprechenden
Angeboten des LAZ zu erweitern. Ab Schüler B starten unsere Athleten ge-
nerell für das LAZ und sind bei entsprechenden Leistungen auch in den LAZ-
Mannschaften vertreten.
Bei schlechtem Wetter und im Winterhalbjahr trainieren wir in der Gemein-
dehalle, hier sind wir in der Ausübung unseres schönen Sports auf spezielle
Hallenübungen und entsprechende Geräte beschränkt, dafür kommen aber
auch mehr Ballspiele zum Einsatz.
Für die Abteilung LA
Klaus Schieber
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Abteilung Leichtathletik

Die Abteilung Leichtathletik besteht seit nunmehr 27Jahren. Wir haben zur
Zeit etwa 80 Mitglieder, überwiegend Kinder und Jugendliche. Die Zahl der
regelmäßigen Trainingsteilnehmer zwischen 30-40 Athleten, abhängig von
der Jahreszeit. Diese Zahl teilt sich auf zwei Trainingsgruppen auf. Während
bei den Jüngeren die sportlichen Grundlagen in den Bereichen Laufen, Sprin-
gen und Werfen, sowie spielerische Elemente im Vordergrund stehen, ist es
bei den Älteren die Verbesserung der technischen Fertigkeiten (Grundtech-
niken und Koordination) und der athletischen Fähigkeiten (Kraft, Ausdauer,
Schnelligkeit) in den leichtathletischen Disziplinen. Neben dem reinen Be-
wegungsangebot an die Trainingsteilnehmer ist aber auch die Wettkampf-
teilnahme ein erklärtes Ziel der Abteilung Leichtathletik. Nach einem
fundamentalen Wechsel im Bereich der Übungsleiter in 2009 hoffen wir in
diesem Jahr wieder in den Wettkampfbetrieb einsteigen zu können.

Neben den Übungsstunden und Wettkampfbesuchen gibt es viele weitere
Aktivitäten der Abteilung. Hierzu gehören unter anderem:

- die Ausrichtung von Wettkämpfen
- Vereinsmeisterschaften, Bundesjugendspiele der Grundschule,
- Kreiswaldlaufmeisterschaften und Diskus-Wettkampf.
- das Angebot von Aktivitäten im Rahmen des Kinderferienprogramms
- Kinderolympiade, Erlebnis-Nachtwanderung, Übernachtung auf dem
Juxkopf, Astronomischer Abend und andere mehr.
- die jährliche Weihnachtsfeier
- die Mitarbeit im Gesamtverein
- weitere Aktivitäten je nach Bedarf und Wünschen aus der Abteilung

Aufgrund absehbarer Veränderungen in 2010 suchen wir dringend nach einer
Verstärkung unseres Übungsleiterteams! Wenn Sie Interesse haben bei
uns mitzumachen, wenden Sie sich bitte an den Abteilungsleiter oder an die
Übungsleiter.
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WIR BIETEN:

Schwäbische Küche
Erlesene Weine, auch vom Fass
offene Biere, großer Biergarten
Durchgehend warme Küche
Eigene Metzgerei - montags Ruhetag!

Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Jürgen Russ . 71543 Stangenbach
Tel. 0 71 30 / 67 32 . Fax 0 71 30 / 45 18 75
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macht und mit Musik der Spaß an der Bewegung erhalten oder
gesteigert. Wir wollen uns nicht schonen, doch mit unserem Körper behutsam
umgehen. Erkennen, was macht mein Körper noch mit, was tut ihm gut und
was brauche ich, um im Alltag beweglich zu bleiben. Manch ein Teilnehmer
hat dann auch durch Muskelkater gespürt, wo sich in seinem Körper doch
überall Muskeln befinden!

Bei dem Frauenturnen und dem Gesundheitssport sind neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer herzlich willkommen!

Info: G. Kayn-Scherneck, Tel. 911111, gudrun@schernecks.de

Vorschulturnen
Für Kinder von 4 Jahren bis Eintritt Grundschule findet immer montags, das
Vorschulturnen statt. Hier wird getobt, geturnt und gespielt. Im Moment sind
wir ca. 20 Kinder, die durch die Halle fegen.
Wer Interesse hat, kann gerne einfach vorbeischauen.
Montags 15-16 Uhr, Leitung: Elke Köhler und Renate Eisenhauer

Eltern-Kind-Turnen
Das Eltern-Kind-Turnen ist für Kinder von 1-4 Jahren in Begleitung eines
Erwachsenen. Mit Reimen, Liedern, Spielen und Bewegen an Geräteauf-
bauten kommen nicht nur die kleinen Kinder in Schwung! Es wird balanciert,
geklettert, geschaukelt, gesprungen, gerutscht, gekrochen oder manchmal
auch nur ganz genau beobachtet, was man an den Gerätelandschaften so
alles machen kann.
Wer Interesse hat, darf gern zu uns dazustoßen.
Montags, 16-17 Uhr, Leitung: Judith Barthold
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Abteilung Turnen

Frauenturnen
Nachdem wir einige Zeit ohne Abteilungsleiterin waren, hat sich seit 2010
Gudrun Kayn-Scherneck für diese Aufgabe zur Verfügung gestellt.
Gleichzeitig ist sie die Übungsleiterin.
Die Übungsstunden der Damen finden außer in den Schulferien jeden Mitt-
woch von 20 bis 21.30 in der Sporthalle statt. Zur Zeit sind wir 14 Aktive im
Alter zwischen 21 und 52.
Mit den neuen Stepp Bänken trainieren wir zur Musik nicht nur unsere Aus-
dauer, sondern auch die Koordination von Beinen und Armen. Das sieht
manchmal leichter aus als es ist!
Ein Hauptteil der Stunden ist sicher die Gymnastik, sie kräftigt unseren
Rücken, Bauch und Beine, hält uns geschmeidig und fit!
Entspannung, auch das gehört zum Programm. Und niemand kann das Ge-
fühl beschreiben, wie es ist, auf der Matte nach einer anstrengenden Übungs-
stunde die Konzentration auf die Atmung zu lenken oder sich von
Traumreisen fort tragen zu lassen!
Und da Sport im Verein am schönsten ist, kommt auch die Geselligkeit nicht
zu kurz. Wir haben schon schöne Wandertage in Süddeutschland erlebt,
haben Städte wie München, Karlsruhe, Frankfurt, Regensburg und Bayreuth
besucht.Wir haben wunderbare Wellness Wochenenden genossen, Wein-
proben, Stadtführungen, Hochseilgärten, Kanufahrten, Skiausfahrten und
vieles mehr.
Als Abschluss vor den Weihnachtsferien besuchen wir gemeinsam einen
Weihnachstmarkt.
Die Sommerzeit - wenn es lange hell und in der Halle zu heiß ist - wird mit
Nordic Walking rund um Spiegelberg oder Radeln zum Murrhardter Waldsee
genossen.
Bei Vereinsfesten, Heimspielen und anderen Veranstaltungen sind wir mit
Kuchenspenden und tatkräftger Unterstützung dabei, mal mehr, mal
weniger, je nach Zeit der Mitglieder.
Alle 2 Jahre richten wir mit der ganzen Turnabteilung (Vorschulturnen, Eltern-
Kind-Turnen) das Kinderfasching aus.
Bei dem Kinderferienprogramm der Gemeinde beteiligen wir uns auch.
ImAngebot waren schon eine kleine Radtour, Basteln und Spielen auf dem Pre-
vorster Waldspielplatz und Brot- und Salzkuchen im Holzbackofen backen.

Gesundheitssport
In Jux findet schon viele Jahre ein Gesundheitssport Kurs statt.
Jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr treffen sich Damen und Herren in der Juxer
Halle.
Mit funktionaler Gymnastik wird Beweglichkeit trainiert, der Rücken fit ge-
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Theatergruppe des SV-Spiegelberg

Die Theatergruppe fand sich im Jahre 1985 zum ersten Mal zusammen. Ralf
Kurz suchte damals Spieler, um für den Sportverein ein Theaterstück aufzu-
führen.In diesen Proben gründeten dann Ralf Kurz und Claudia Greiner die
neu entstandene Theatergruppe des SV Spiegelberg.
Die 1. Aufführung fand im Januar 1986 in der Juxer Halle statt. Ab diesem
Zeitpunkt trat die Theatergruppe regelmäßig jedes Jahr auf.
In den folgenden Jahren wechselte die Schauspiel-Besetzung des Öfteren.
1988 traten Ilse und Heinz Häusser bei. Beide brachten die Gruppe dann so-
weit, dass auch vieles privat unternommen wurde. Dazu gehörten eine Ka-
nufahrt auf dem Neckar, Wanderungen und auch einige Grillfeste. Diese
„ außerplanmäßigen“ Veranstaltungen innerhalb der Theatergruppe wurden
bis heute beibehalten.

Früher fanden die Aufführungen ausschließlich in der Juxer Halle statt. Ab
1991 spielten wir auch bei der Jahresfeier des Sportvereins in der Mehr-
zweckhalle. Damals galt die Theatergruppe noch als „Zugpferd“. Sie war der
absolute Garant dafür, dass die Hütte voll war. Leider änderte sich dies mit
der Zeit und die Gäste blieben immer mehr aus. So beschlossen wir im Jahr
2008 unsere Aufführungen wieder in der „heimelichen “Juxer Halle zu veran-
stalten. Zum jetzigen Stamm unserer Truppe gehören Claudia Greiner,
Andrea Kurz, Thomas Leins, Sabine Häusser, Susanne Scherer und Eber-
hardt Beck.
Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen und gerne Theater spielt, kann sich
bei Claudia Greiner, Andrea Kurz oder Thomas Leins melden.
Wir freuen uns immer über neue Gesichter.

Claudia Greiner
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� Fertigtürelemente
� Holzdecken
� Laminat u. Parkett

Hohlgasse 8 � 71579 Vorderbüchelberg
Tel. 0 71 94 / 6 78 � Fax 0 71 94 / 86 17
E-Mail: rolf@kuglergmbh.de
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Am 10. Juli 2005, durfte der SV Spiegelberg passend zu seinem 85-jährigen
Bestehen ein ganz besonderes Ereignis feiern.
Im Rahmen eines kleinen Festgottesdienstes während des Strassenturnieres
in Nassach, gehalten von Herrn Pfarrer Gehring, wurde die neue Vereins-
fahne geweiht und ihrer Bestimmung übergeben.
Nachdem der damalige Vorstand Jörg Jacubzig in einer kurzen Ansprache
den “Werdegang“ von der Idee bis zur Umsetzung und Fertigstellung vor-
stellte, wurde die Fahne anschließend von Herrn Bürgermeister Uwe Bos-
sert enthüllt und als Meilenstein in der Vereinsgeschichte des SV Spiegelberg
gewürdigt. In seiner Predigt ging Herr Pfarrer Gehring, dann auf die Bedeutung
und Integrationswirkung dieses Schmuckstückes besonders ein, ehe er sie
mit allen guten Wünschen offiziell an den Verein “übergab“.
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Von links: Bürgermeister Uwe Bossert, Vorstand Jörg Jacubzig,
Fahnenspender Robert Janus, Pfarrer Gehring, Jürgen Maurer

Einweihung der neuen Vereinsfahne
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....das Skispringen 2002

„Ein Hauch von Vierschanzentournee“ und „Olympia im Lautertal“ titelte die
Backnanger Kreiszeitung, „Springer vor Traumkulisse“ der Schwarzwaldbote,
„Das ganze Lautertal im Hannawald-Fieber“ die Gaildorfer Rundschau.
17 Jahre waren zuvor vergangen, als zum letzten mal ein großes Skispringen
auf der Naturschanze in Spiegelberg stattfand.
Die Zuschauer bejubelten damals den Schwarzwälder Dieter Seiferling bei
seinem Schanzenrekord von 41,5 Metern.
Nach 1985 dümpelte die Anlage vor sich hin.
Der Grund: Durch den Ausbau der Landesstraße unterhalb der Schanze
wurden 15 bis 20 Meter der Auslauffläche abgeschnitten.

Seither traute sich keiner mehr so recht an die Schanze heran - die Bedenken,
mit einem großen Satz über die Landesstraße hinaus zu schießen,waren zu
groß.

Über den Jahreswechsel 2001/2002 wurde dann dank großem Einsatz von
Hans Schwenzer und vielen Mitgliedern des SV Spiegelberg die Schanze
präpariert und einige Testsprünge durchgeführt.

Ergebnis: Es kann gesprungen werden. Am 20.01.2002 war es dann soweit.
Das „Skifest“ mit ca. 35 wagemutigen Ski-Adlern und einer Zuschauerkulisse
von mehr als 2000 Zuschauern war ein voller Erfolg.

Sieger wurde der 12-jährige Kevin Horlacher, der mit 38,5 und 37,0 Metern
die Gesamtwertung gewann.

Dieses Springen von 2002 bleibt bis heute legendär, da das Ausmaß des
medialen Interesses selbst die Veranstalter überwältigt hatte.

Beim SV Spiegelberg hofft man irgendwann ein Ereignis dieser Art wieder-
holen zu dürfen.

Wer weiß, wann PPPP
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Ein Highlight der Vereinsgeschichte....
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Umzug 50 Jahre Skiabteilung 1989

traditionelle Vatertagswanderung 1991
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Blick in’sBlick in’s FotoalbumFotoalbum

Die Meistermannschaft 1968 / 69

D-Jugend 1968
Werner Schneider, Dieter Malek , Gerd
Hampel, Joachim Kerler, Jürgen Maurer,
Siegfried Malek, Uwe Schenk, Roland
Bohn, Peter Schmid, Ralf Kurz, Jugend-
leiter Paul Bednjak, Ferdinand Rathgeber
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Familie Nägele
71579 Spiegelberg/Jux

Tel.: 07194/295
Fax: 07194/8826

� Fremdenzimmer
� Wild- und Saisonspezialitäten
� Schöne Freiterrasse
� Radgaragen

Gasthof - Pension Löwen

Juxer Straße 2
71579 Spiegelberg
Tel. 07194 - 204

Die Metzgerei Wagner gratuliert dem SV Spiegelberg
zum 90-jährigen Jubiläum und wünscht

weiterhin viele sportliche Erfolge.
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Sägewerk � Hobelwerk � Holzhandlung � Imprägnierwerk

Löwensteiner Straße 109
71579 Spiegelberg-Eisenlautern

Tel. 0 71 94 -2 71 � Fax 0 71 94 - 2 66

Die Adresse in Sachen Führerschein!

�� 07193 - 6322
www.schmidt-fahrschule.de
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